
Ausländische Nachrichten.

Vrovt«, »ran»««dur».
Berlin. Seilen« d«r Polizei - Be-

hörde ist die Concession für einezseite
Berliner Pferde-Ringbahn an die Herren
Stahlschmidt und G-Ntenberg und die

Berliner Handel« - Gesellschaft ertheilt
worden. Dieselbe soll den Zweck haben,
die in einer gewissen Entfernung rund

um Berlin herumliegenden Ortschasten
mit einander zu verbinden. Für die

Realisirung de» neuen Projekte» soll eine

»ktien-G-sellschasl gebildet werden.
Potsdam. Der Minister der öffent-

lichen Arbeiten hat dem Abgeordneten-
Hause -in- Denkschrift über d-n Oder-
Spreekanal und seine Abzweigung »ach
Schwedt zukommen lassen. Danach
würden betragen von d-n dr-i in Aragt

komm-nd-n Linien die G-fommtkosten
I) forden Ober - Spreekanal nach der
Hauptlinie I2.»0V,000 M., 2) sür den

Ober-Seilenkanal: von Friedland bis

Hohenfathen einschließlich des Stich-
kanal» nach Freienwalde 6,270,000
M. von Hohensathen bis Schwedt
»,200,000 M. ES wird die für den

durchgehenden Verkehr günstigere Häupt-
ling zur Ausführung empfohlen. Die
Gefammtkosten würden sich also aus
ZV,070,0v0 M. b-laus-n. Die AuS-
sührung dieser Kanäle würde eine noth-
w-ndige Folge der etwaigen Herstellung
de« Elbe-SpreckanalS sein, kann aber

Erweiterung der Verkehrsmittel von Be»
lin in Erwägung gezogen werden.

Luckau. Der Schmied und Wald-
hüter Götze aus letsch ist von einem
Wilddieb, mit dem er im Wald ein Re-
contre hatte, durch zwei Schrotschüsse
tödtlich verwundet worden; er wuide

und zwei Nächte im Wald gelegen war,
wo ihn schließlich die Jagdpächter, Ber-
liner Osfiziere, auffanden.

Provtt» ovvreuk««. .

Neidenburg. Di« Klagen über
schlechte Zeiten und flaue Geschäfte sind

bält eS schwer, die Gebäudesieuer, welche
um die Hälfte mehr al« früher beträgt,

Nutzen aus ihren steunpflichtigen Häu-

Insterbrirg. Der Waldwärter
Görke au« Louisenthal ist nebst seinen

Eisfläche eingebrochen und ertrunken.
Provtn» SSeNpreaße«.

Pelplin. Die hiesige Zuckerfabrik
nird behus«

Vergrößerung
ihrer

Pri^

Barth. Die Web-r Wacht und

Willen ihren Tod.
Vrovt«, «ose«

Pieschen. Vor circa 4 Wochen ist

Geschist de« Pferdestehlen». Die Un-

ILjähriger Mensch ? fühlte sich bei der

ewigen Ruhe. Sie entkleideten die

Meter tief im Holzstalle de« einen Mör-
der» Namens Groß, alias Goldstein,
in Breitensild. Der Ermordete soll
übrigens 800 Rubel gehoben und bei sich

selbe erschien am S. ds. Monat» in

Breitenseld zu Groß alias Goldstein.
Letzterer wurde au» dem geholt

Die vielen PfcrdediedslShlc haben die

Der Taäter ist flüchtig, c!e herzlose Mut-
ter aber ist zur Hast gebracht.

Spr 0 tlau. Unsere städtische Ver-

«roviu» «achse«.

Die «utbeute der .ManZfelder Ge>

4 Millionen M.
Wernigerode. Aufdem «öhler-

ge» durch da» Ei», die Gymnasiasten

Röhrbein und Reich, welch« ihn zu reiten
suchten, brache» ebenfalls ein, wobei
Rcuh, der Sohn des Bürgermeister», er-

trank.
Westfalen und Rt,««»provt»>,

Witten. Nach der von der Regie-
rung ertheilten Genehmigung wird jeht
eine stehende Brücke über die Ruhr zwi-
schen hier uud dem gegenüberliegenden

Elberfeld. Vor längerer Zeit
wurde der Schleifer Gustav Einst von

Hahn au« Solingen wegen erheblicher
Wechselsälschungcn, die er hier verübt
hatte, flüchtig rind entkam nach England.

Wittwe Neuhofs ihicn Ge>

PrariS.
Wcsselburen. Der Schlachter

R. Wicsner hat seine Ehefrau, Mutter

soll über 30 Wunden habeu. Der MSr-

M. Arbeitslohn.

Kassel. Der diesseitige Regie-

ist? »IS HochzeitSgeschenk überrei-

Bensen. Der Tagearbeiter Pflü-

benen ProsessoiS Falkist Prosessor Dr.

Breslau.

stör Weickert zu TdcU. Derselbe ist zu-

Eingang vc, schasst haben, berichtet die

Itecht der gischerei der Rath hatte da»

»r«te Stadt«.

Rickert die an der Rennkoppel belehnt
Saft, »Jahre alt, abzuholen

und sich mit demselben der elterlichen

Brauns»« etg. «nhal«.

die Jubiläumsfeier des Her-

ein Festbankett.

peNbeile desselben zerstreut aus. Durch
die Erplosion wmde die Mühle mit ihrer
zwei Werken völlig zerstört, fo daß sie

Dessau. Wie heißt, soll dem

Bestimmungen des neuen preußischen l
Gesetze» anschließen würde. Bei der Be
ratbug dieses Polizeigcsetzes wild dann

Grobfterzogthum Hesse«.
Darmstadt. Der Nachlaß der

Neffe der Erblasserin, welcher in WieS-

-ser Betrag der EiblchastSmafse über- j
steigt eine holbe Million M. >

Mainz. Durch die hier bestehende l
.Rheinische nalurforfchende Gesellschaft'

das mittelrheinische Turnsest stattfinden, !

die Grundstücke verfallen sind, läuflich >

Augsburg. Die Berhandlungen

Bauplatz 145,v0n M. an die Stadtkäm- j

der Soldat Beck, d>r Schmied Schießl,

liche M.ss-rstiche erhielten. I
N ü rnb e r ln der Sylvesternach»

erstattet.
Passau. Da Po fsiu nach der letzten

die Hundesteuer IS M. anstatt S M. wie
seither.

Rheinpsal,.

rege Mehr denn

Otterstadt. Aus dem hiesigen
Altwasser sind die beiden IS und 17

mai'n geb. Faust hatte heftiger Zahn-

Württemberg.
Böblingen. Der berüchtigte Per«

Feuersbrunst wurden da« Dach und das
erste Stockwerk des liädtifchen Schlacht-
hauses gänzlich zerstört. Der Schaden
ist sehr beträchtlich.

InButtenhausen wurde einKaufmann

d'kN, vom Militärdienst befreit zu sein,
> ein Geschäft gründete und heirathete.

Eint hier ,ben gegründete .Aktienge-
sellschast für Linde's Eismaschinen,
Wiesbaden", aus emeni an

zahlte sie IS.voo M.
Bei einer Schlägerei in der Wirth-

schaft der Wittwe Früh auf der Psarrstr.

(Cannstatt) erstochen. Der Thäter ist

Freiberg. Für die in diesem

Ludwig«- und Albertstraße ist ein Be>
trag von S4,«IVOM. bewilligtworden.

Heidelberg. Wie nachträglich

Heitere an der Geschichte ist, daß die

hergestellt werden können.
Triberg. Der hiesige Gewerbe-

verein hat im letzten Jahr glänzende
Geschäfte gemacht; er erzielte einen Ein-
nahmeüberschuß von Z2W M,, sein Ver-
mögen beträgt jetzt 45,000 M.

»lsak-tiotftrlnaen.
Straßburg. Die beiden hiesiger

Oifijiere vom 17. Reglement, welch,
beim letzten Manöver in ihrem Ueber
muthe auf Soldaten aekchossen hatten,

schlichtem Abschied entlassen

Civilgcricht abgeurtheilt werden.
Mülhausen. Im Laufe des Mo

betriebsamen oberelsässischen Fabrikstadl
die Ehre z» Theil, die in Amerika längs

und nützlich

geworde^

zur einwandere Untha

Era »en und berechtigte zu den schönster

am Januar hm

Süvt) bis Zvso Fr. zuzusichern.
L uzern. Kaplan Ling in RuSwyl,

fein gekleidet. Als .Bürger Thalt" sich

lm Bedilttothal begru^

Nealschulsond 25,0t)0 Fr. mit der Bedin-

teiläßl seinen GeschästSanlheil seinem

Jahre
°

Luremdurg

Ein Doppelköen.

(Fortsetzung.)

ichkeit.
Emily Sffnete die Augen; sie lächelte

rsckreckt, Aleck, versicherte sie. Bald

ihr die Mühle
Als sie sich anschickten, ihre Pserde zu

Jetzt siil Emily ihre Verabredung für
>eute Morgen ein. Sollte sie sich die
Gelegenheit entgehen l»ss,n, Jimael zu
ehen und »u wainen? Wenn sie nochänger wartete, so konnte e« sehr leicht zu
»St werden. Sich an ihren Gatten
sendend, sprach sie: Laß Dich in Deinem
Neschist durch mich »ich, stören, ich kann
lllein nach Hause reiten.

Nein, nein, ich begleite Dich unter al-
en Umständen; es ist Zeit genug, wenn
ch morgen meine Veifüaungen k!er treffe.

Aber vielleicht ist e« doch besser, wenn
k>u hier bleibst.

Sie hielt plötzlich inne, denn ihr Ge
nahl blickte ihr so scharf in'« Gesicht,

>enommen. Schweizend hals er ihr in

Als Emily die Reitgerte au« ihre«
Ranne« Hand nahm, boq sie stch ,u ihm

Oich doch nicht gekränkt, Äleck? Ich

Erding zurück und sie ritt

?iebe gefallen ist, noch mehr verdüstert,
über diese unglückselige, geheimniß-

Auf ihrem Ritte suchte Emily das
AauS auf dessen Veranda

rächtet halte; eS war Gabriel Grifsin.
Aus dein Berichte des Obersten wußte

n aller Welt that er hier? Was bedeu-
ete das kokette Spiel dieses Mädchens

»eilige Stunden vorher in ernster und

Zberst Aicher gesehen hatte? War «Sein

den Schleier über da« Ge-

Sie ritt langsam, sich häufig umsehend

H'h z

'

i ih^

Als Emily den glusi erreicht hatte, ritt
sie längs de« steilen Ufer« der Gegend

darauf lieh sich da« helle, srihliche

gleicher Zeit fi/l ein Bündel wilderTrou-
ben in Emi'y'S Schooß.

Sie Ihr Versprechen nicht gehal-

?'

für Ihr Pserd ist da« Wasser indessen in

wie kommst Du auf da» andere

Dort unten ist eine Brücke, die ist
gut genug str einen

Emil, »rieb ihr Pserd in das Wasser
und Iro'« Angabe in Betreff der Tiefe
desselben bestätigte stch vollkommen; da»

Eichhö'Nchennest aus. JSmael bat so-
eben seine Vögel und j?tzt lehit

schwand.' auseinander >

JSmael fak draußen auf einer Bank, !
seine Vogelkäfige vor fich; sein Gestcht z
mar der Besucherin abgewendet; er stützte

Umrisse der Gestali sah, die in einer al- !

JSmael I sagte Iro, hier ist die Dame, <

,
fürchtete die

Wechsel halte da« Rührende desselben

ner Augen, die >arte Blässe seiner Wan- s
Alles da« bemerkte fie mit !
senheit, während ihr eigene« Antlitz vom >
Schleier bedeckt blieb. ,

Schnell und leicht war Emil, vom

auf threm Finger saß den Trau-
ben naschte, die fie ihm hinhielt: Da« ist j

sehen, nur länger, schärser, um endlich
in einem Ausdruck trostloser Verzweiflung

Emil, verstand diesen Blick; ihre
Stimme und Antlitz hatten die Saiten

«länge sagten ihm: das Geiicht, welches
dem ihrigen hier ähnelt, ist längst in
Staub zerfallen. Er halte keine Ahnung

für Sie um so trauriger fein, al«
wie erzählt, viel in der Welt

Mir find alle Plätze gleich ent-

mit demselben Herzen in der Brust.
Orliwcchfel ändert da« Gesühlslebeu

ni^t.

flichen?^

seine Hand fuhr unwillkürlich nach der
Brust, seine Augen senkten stch mit ver-
störtem und stehendem Ausdruck in die
ihriqen. Sollte man mir auf den Fersen
sei"? sprach er heiser.

die Verfolger befinden sich in Ihrer
Nähe; sollten Sie nicht« davon erfahren
haben?Allerdings hat man mir erzählt, daß
sie wieder hinter mir her wären, entgeg-
nete er, die Hand an die Stirn pressend,
aber ich wollte eS nicht glauben, ich hielt
meiner Brust nicht weichen wollte.

Leider ist e« mehr als da«, murmelte
Emir,, Sie müssen schnell fort von hier,
und zwar ganz im Geheimen, wenn
Ihnen Ihr Leben lieb ist.

Mein Leben hat keinen Werth mehr
für mich; ich bin de» Umherirren« müde
und suche nur eine Stelle, wo ich sterben
kann; hier will ich endlich Ruhe finden.

Und lebensmüde sah der Vogelhändler
m der That aus, als seine großen tiefen
und die langen Wimpern stch dann senk-

nen zurück- Sie scheinen wenig um Ihr
Leben zu geben, versetzte sie. Sie sind ja
noch jung und sollten die Hoffnung auf
bessere Zeiten nicht verlieren.

noch jung, aber ich alaube, daß un« Allenunser Maß »uaemessen ist; meinen Pfad
habe ich durchschritten, an allen Meilen-

aleichgültia, ist doch Niemand aus der
Welt, der sich um mich kümmert, höchsten»

streichelte den «eichen Kopf de» kleinen
Eichhörnchen», das mit klugem Blick
au« keiner Rocktasche hervorlugte, ihm

aus die Sibulter setzte, ihn mit seitwärts
geneigten Köpfchen äugelnd.

Wie ist e« mö.ilich, ihn au» dieser
Sumpfbeit aufzurütteln, dachte Emil,,
beoor e» zu spät für ihn ist? Ich hätte
Sie für muthiger und »»rsichtiger gehal
ten, sagte sie nach einer Pause laut;
wenn e« Ihnen an Geldmitteln fehlen
sollte, so bin ich gern bereit, Ihnen uu»-

beizustehen? fragte Emil, »urück. Der
kleine Iro hat mein Interesse für Ihr

Quelle habe ich Ihre traurige

nicht gebört, daß ich ein Verbrecher, ?

weiß Alle« und halte Sie für un-

licher Bruder; das kann nicht fein I
Und doch ist e» so I betheuerte Em'4,;

ich bin von Ihrer Schuldlosigkeit so fest,
wie von meiner Eristenz überzeugt. '

Halloh, Junge I rief der Oberst;

ist lo», gähnte J,o und drehte

Ist eine Dame zu Pserde hier gewesen,
oder hast Du eine solche vorbeireiten
sehen?

Mag sein, daß eine Reiterin hier
ist, entgegnete der

knüpfend; habe die ganz Zeit über

kaufen? sie sind ganz frisch, sie Appeln
Wo ist der Bewohner dieser Hütte?

forschte der Oberst, ohne stch um die
Frage Iro'« zu kümmern.

ES geht ihm etwas desser; ich danke
Ihnen; wir glauben nicht, daß e« die
Pocken sind, doch so ganz unmöglich wäre
es nicht. Sie si»d wohl der Doktor?
Wollen Sie einmal nachsehen, wie e« mit
dem Kranken steht? Er phantastrt oft
viel; Tie chun ein pule« Werk wenn Sie

Der Oberst wandte sein Pserd und

stilreinen Fwch hervor.^

wieder,

i^admne.
bleiben, um ihm m die Anne zu l^ifen?

Ich habe meine Absicht geändert, sagte
JSmael langsam und da» der Hoff-nung leuchte in seine Augen; ich danke
Ihnen herzlich für ihre Güte; aber Ihr
Geld brauche ich nicht. Ich denke meine

Sammlung von seltenen Versteinerungen

gen Werth sür die sür ein
Museum; Iro soll den Versuch machen,
einen Käufer dafür zu finden; gelingt e»
mir, sie zu veräußern, so will ich diese

Ich kause sie Ihnen ab; schicken Sie

Ichwelzend die Hand; hieraus ging
rasch zu ihrem P,erde, bestieg e» und ritt

Reiter um die geg«iüber lie-

schöner Flüchtling, sprach Oberst Archer,
fich leicht im Sattel oerbeugeud, »ie kam

E«, daß Sie mir heute Morgen entwisch-ten?
bin mit meinem

Ich besitze die Gabe, für Jeden un-
sichtbar zu werden, sobald ich e« will,
erwiderte Emil, scharf und bedeutsam

heißt also al« Sie

Sie, Oberst, al« einen Gentleman, hären
Sie auf, meine Gefühle al« Gaitin zu
verletzen; schonen Sie meine Selbstach-

nennen, so lange Sie e« mir möglich

Ich werde Ihnen gehörchen, Sie müs-sen nur mit einem so wilden Gesellen,
wie ich bin, etwa« Geduld haben; gönnen
Sie mirein Lächeln der Verzeihung, war
seine Antwort.

Die junge Frau lächelte auch wirklich,
aber schnell enlschwanv der Sonnenstrahlaus ikrem Antlitz, denn auf der Veranda
ihres Hause« sah sie ihren Gemahl sitzen;
mit Bangen dachle sie daran, in welchem

Lichte »r heute ihr Benehmen belrachlen

Am Thor de« Gitter« empfahl sich der
Oberst; er hatte sich seit heute Morgen

Theile der Stadt lag, einguartirt, um
dort, wie er Mr. Aoei, erzählt, mit ei-
nem Freunde zusammen zu wohnen.

Emil, näherte sich ihrem Gatten, der
langsam aus und ab wanderte. Bist
Du schon lange zu Hau«, Aleck? fragte

Fast eine Stunde, lautete die kalle

Da« ist so Herrlich, sprach

einer Fischerhütte und kaufte doit

Merkwürdigkeiten, die sich recht gut für

ritt während der jelldem'ich
Dich »erlassen habe, allein, Oberst Archer
bin ich erst jetzt dort an der Straßeneckebegegnet.

Mr. Aoer, kämpfte offenbar mlt sich;
schon wollte er die Last eine« seiner selbst
und seiner Gattin unwüidigeil Verdach-
te« abschütteln, da war es fein Stolz,

einen Schatten, der sich zwischen ihn und
Emil, gedrängt hatte; er empfand eine
Entfremdung, die ihm da« Herz eikäl- Itele. E« ist Zelt, zu Tisch zu gehen,
kleide Dich um, da« war seine ganze
Antwort. >

Siebente« Kapitel.

Er ist kiank? rief Emil, h istig. !

eingestellt.
9 ch

Das betrübt mich sehr, sagte Emil,; t
hat er einen Arzt?

Woher sollte er den nehmen? Er ist
sein eigener Doktor; auch klagt er mit

Sie mögen dafür zahlen/ wä« sie nach '
Ihrer Ansicht werth sind.

EmU, nahm einzeln au«

Grade.

Neil angeklagt, dort hatte sie die

fluchltort? f?agte sie Zweifelnd?

Dasselbe erhebt sich hoch über den Boden

heutigen Tage». Mm Abend kehre ich

holen, fall» Jsmael so weit ist, daß er
es besteigen kann; nicht, komme

Emil, zog «ine Serviette von einem
Lrifenttrteller, der auf einem Tisch stand
und ihr einladende» Frühstück enthielt;
sie packt« dasselbe sorgfältig in Iro'»
Korb. So, sagte fie, nun brauchst Du
skr J»mael heute kein Mittag»brod zu

Hinterthür hinausfahren. Dabei musterte
sie Iro mit einem spöttischen Blick und
wunderte sich darüber, wie ihre Herrin
sich mit so zerlumptem kleinem Gesindel

Emil, hellte
den Kästen gegen«

Gestalt »eben sich stehend
lt, rhne

spät, sagte ohne auf

welchen zarten Puipmglaiij
amethyst'arbene Dol?«»m>isse auSstralilt,
die eben eist o d Ea>n>o > sia

Sie könnten Lust bekommen, die Verrä-

(Forlsetzupg folgt.)

Bcrmischtcs.

besied,
e

sechs Jahre sl>« Tochter von Ä. Thorn-

klärte, da!> lvlut de« Kindes sei ohne al-

-
D» Forschung« -

Reisende
Bande»

Kohlen gegraben oder sind schwarze
Diamanten entdeckt. Mitten Im Gebiet
der Itadt Leaoenworth ist in 712 Fuß
Tiefe ein IS Zoll mächtige» Kohlenflöß

mehr starke« Kohlenlager

Em H«r I.Peter« in Osage

für da« »olle Kalendeijahr ISSU l'egt

IS7S beträgt ISS Millionen Doüars,
während die Einfuhr um ISZ Millionen
zugenommen hat. Die Bilanz zu Gu».
sten der Ver. Staaten ist daher »SS, 7V0,-
000 geringer, al« tm Vorjahr, aber trotz-

'dem beträgt sie nahezu ISZ Millionen.
Der ISes-mmthandel mit dem Äu«lande,
d. h. «u»suhr und Einfuhr zusammen,
genommen, beziffert sich auf lss? Mit»
Iwnen, gegen I>7o Millionen im Vor-
jahre. also eine Zunahme um 30« Mil-
li»ne».


